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… welch eine fantastische 
Kulisse, welch ein einmaliges 
musikalisches Erlebnis!

Forchtenstein entgegen. Burg Fochtenstein ist die einzige der
Region, die während der Türkenkriege nie eingenommen
wurde. Dies war auch der Grund dafür, dass alles Kostbare
und Wertvolle hier verwahrt wurde und noch heute die über
Jahrhunderte zusammengetragenen Schätze der Familie
Esterhàzy auf der Burg besichtigt werden können.

Unter den sieben teilnehmenden Jagdhornbläsergruppen war
die gesamte musikalische Gestaltung des „Tages der burgen-
ländischen Jägerschaft“ aufgeteilt – angefangen von der Be-
grüßung über die Hubertusmesse bis hin zur Vollversamm-
lung.

Am späteren Nachmittag hatte man die Möglichkeit, sich vom
hohen musikalischen Niveau der Jagdhornbläsergruppen zu
überzeugen. Die einzelnen Bläsergruppen präsentierten sich
dabei mit je drei Musikstücken. Die Moderation hatte dan-
kenswerterweise BJM RR Ing. Herbert Kraut übernommen.

Jagdhornbläsertreffen 2008
auf Burg Forchtenstein …

D
as diesjährige Treffen der burgenländischen Jagdhorn-
bläser fand im Rahmen des Landesjagdtages 2008 statt.

Als Veranstaltungsort wurde das auf einem Ausläufer des Ro-
saliengebirges mächtige Bollwerk Burg Forchtenstein ausge-
wählt.

Bereits am Parkplatz drangen an diesem Tag die faszinieren-
den Klänge der Jagdhörner nicht nur den Ehrengästen und
Verbandsfunktionären, sondern auch den Besuchern der Burg

Jagdhornbläsergruppe Güssing – Hornmeister Stefan Messenlehner
Mensdorff-Fanfare, Jagdruf-Fanfare,
Hubertusgruß (Jagdliche Fantasie)

Jagdhornbläsergruppe Jennersdorf – Hornmeister Vzlt. Johann Feutl
Thoner-Fanfare, Waldkauz-Polka,
50 Takte für Toni Takacs
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